
O:!U. Jal1rg2,l1g 1922. 0: Nr. 3_ OSTDElJTSCiit: BAU. ZEITUNG. Breslau, den 11. Januar 1922.

Die LebmbauweiseH und. ihre allgemeine Beaiteihmg.
Von Stadtbaumeister Niemeyer.

(SchIuß zu Nr. 1.)

5. Dem Lehmtretbau und dcm Lenmstamj}fbau, bei denen der Das ist beim Bauen mit ungebranntem Lehm ein fiberHüS$iges and
Lehm olme große Vorbereitung: direkt zum V/audaufbau benatzt verteilemdes Veris.bren.
i,"jrd. stehcn die Lehmsteil1bauweisen Rcgenüber, bei - Die massi\'en LehmbatJweisen sind daher cigcntUch 111Jr der
.(}e1.leU der Lehm vor seinem Aufbau zur \Vand erst eirren Umweg Lchmtretbau, der Lehmsi:lmDfbau und der Lehm
Über den rormplatz macht. Unter den Lehmstcinbamycisen gibt es Qua der bau. Der Lehmtretbau ist die einfachste Bauweise,
zwei Gruppcn, die sich dadurch unters-cheidcn, daß bei der eiacll durchaus gut und so1tde, ist aber in scin r Anwendl!lIgsmö dichkeit
der Lehm naß geformt. bei der anderen aber erdfeGcht gestampft etwas beschränkt, wie yorhin ausgeführt wurde_ Nach allen bis.\'i"ird, .hefigen fremden und eigenen Erfahrungen halte ich heute eine- Yer

Jcd m bekannt sind die Lehmziegel oder LehmgrunIinge, die". bhidung des Lehmstampfbaut:s inlt dem L..;hmoHadcruau rar die
Vorläufer l!userer gebrarinten Ziegelsteine in Kormalionnat. Sie beste Lösung beim massh'en Lehmbau. und zwar- sowo[I! 3.US \drt
werden \ on Hand oder maschineH, kdcniaIJs aber naß geformt schaftliclIen lIud betriebstGchnischcn Griimien, \,'ie auch, weU man
Naß J?:eformte Lel1msieinc 1:011 eineIIl größercn Format pilegt man sich mit diesen heiden BaU\n ise!l am \!;liickJichstell uen \\'itte
heute Lehmpatzen  n neunen, obwohl man auch die iormlosen nmgsverhältnissen des Ja!!res anpassen kann. DeJ Platz reicht
(rohlehmkiumpen beim LehmÜ"etban so bezeichnet. leider nicht aus. it!n das \Vje und \Yarnm näher 7,U crörte!'!1_ feh

Die Jiur erdfcucht in Formen gestampfte!1 LCflmsteine nennt will}im noch hen-orhctJe![, d:Iß cs bei einer solchen Zusamn10i1
IHdU Lelul1quaclcr, g-leichYiel. ,vcJche Größe sie haben. steUung praktisch iSi, die \Valldsrärhell des Stamvr.geriiste:: mit

Ich will Iric,' '.2:1c1ch bemetken, daß die fachwissel1schafr1ichea denen der Quade;rfol":ncn iü EinKlang zu bringen. \\"as ja keinerlei
ßdle!lHU11gc:n im i .c!ullstt-inbat! noch ehvas unsicher sind, woran Schl\'ierigkeitclJ bietet.

wohl ia der Ii:mpts lchc das gern ausgesprochene \Vort "Pab:eiJ'- 6. \Vjr kommcn nun zu det) aJ:p,clUcincll 1:,Q.cbniss€:n des
.:-.chuld ist. SeJbst uutcr Lehmfachlcllt-ell muß man oft noch fragen. massh>cH Lehmbancs. Um das iinaiJziel1e Ergchuis Yon\;egzu
ob damit die ionllloscH Patzen heim Lehmtrctball oder   "ie  leh1Ucn, so muß festgestellt ,,'erdc!!, dan yon allcn nach dem Kriege
mci::;tCIl5> -- dic großfo! n1:) IJj:',(:u, naß gefGrmtea Lehmziegeloller Leu aufgetauchten Bauweisen der ZW.L1' alte, heu(e aber wieder
,:;e t;-.!'llPfte Lchmquader gt;Jll.:i!1t  illd. neue massiyc Lehmbau das 'Versprechen, billiger Zl! sein als der

Da IHm bei der NaHfo!lmm  das Oroßiunn:u 3U5 llle!l!'cr0.J Backsteinbau, am uesten gehalten hat Weu!1 mau deli iu. kch
Griinct$!1 keinerlei VorteHe bietet.  () kiJJlllc:! wir dem Patzen det1 I!ischell Zeitschriftcil und in Ta esbIättem vieliach auftauchenden
LutTPaß f=..cbcl1. BehauphJJjgen, daß das Gegeutci! der bH sei, nachgeht, '>0 ;5o-t

EnlstJiclJ in Pr(l (' kummt mIr dCI- Lchil1Zicgelbau, auch wüh1 meistens iest:?ustel!en, daß es sich dabei um Urteile \'oa VeftreI nJ
Ldungrfin!ingshaH g-cllannt. und der Lehmquaocrbau. D:\s sind die auderer ßamvciscn handelt. die uen Lehmbau alls nicht immer Ull
! cideu typische!! 'Fertreter des Ldl\nsteil hauc.s. eigennÜtzigcn Be\,-cggrÜndcn bekämpien, oder daß soliden 40 cm

Es ;:;ci mir mm  estattet, iibrr den L c 11 In Z j e g {) I b a 11 etwas starkeH LeJunwiinden unsolide schwächlic!1e Wände aus- eitlem
h.ui"Z-cr hi1! vcgzu&ehcn, da es sich uabei ja um wciter nichts I1andeJr. auderen Baustoff geg-eniIbcrgesteJlt ,,-erden. \Velin di(;:,:e irr 
,tls um dic Anwendung des bekannten Backsfei!)vaues, mit der Vcr  fiihrendc!l Angauen alls deE KreisCll der Ira.lustrie 1!!1d dc::. Gc
;wdcrung, daß beim Lehmsteinbau der WassercrnvfineHichkeit des werbes lUenschlich noch \-';!::itäudlic.h sind, so sind :::de es sdton
Bau.<;toffs Rechnung getragen werden muß. ,\'eniger. \\ eun sie 1.'011 Yachlcme!J stammen, die selbst herzlich

Die liersh.:lltmg dei Lclunz1egeJ ist bekannt. Im :lHg,.;me-fllt:ll we!Jig \"om Lehmbau kennen und mIr den ßc.wds d:tiür liefern, daß
'::.Ind die 11<1.11Üge-strichcueJ! Lehmziegel bes::;er. als die Hm ch!neii mancher Techniker iH seinem Denken und FÜhlen .:lHzu sehr ue:u
hergestellten. ,veiJ die ersteren iu d0r Regel iester sind. Alls- Bcharnmgsgesetz lI!1terlie t.
:,chlaggcbelld ist aber stets der l oh5tofi. Fetter Lehm gibt die Im großen und ganzen hat :;,ich Cl gebe.l1, dar. beim
hifrtesteu Lelnnzkgel: doch darf man nic!tt yersäumelJ. f'ettlehm richtig angewandte!t Lehmbau eine Ersparnis '-on 30-50 \'.
durch Zusatz von grobem Sa:ld odur \-011 kurzen faserstoifen ZJ! g-egenÜher Backsteil:.maucTl\-e:-k zu erzielen ist. je nach den. 'Ver
magern, damit die Zie5-':el HIcht rissig ,,-crdcn. hältH!$SCU des Sonde-riaHes. St.'lhstvcrständJich gilt das nur Hlr dt'll

Der .i\hucr1l1örtel besteht a11l bestea aus einem fetten Lehm Rohbau: auf die Gesamtk0slel  !!I!1g"creclmet. ist co;. natürlich
mit 2 bis ,1 Teilcn groben Sandes. Je ietter der Lehm, dcsto besser weniger. Durch \'crwechscln der Rohban- und tJcsallltbaukostcH
der MÖrtel; desto mehr Sandzltsatz UlI!ß Cl' aber auch habcll. Muß bei solchen Vcrgleidlen ist schon mancher mit :En'\-3rtwl.!':cn an d il
man in Erm;!I1geJung grobkörnigen Sandcs mit feinkörnigem Sal1d Lehmbau beranglJtretcl!. die schlecbt-erdhlgs kdl1e so1fde Bam,-,: .sc
iluJ.Q:e1'1l. so darr rnan nicht in der ÜbHchcl1 I"UKcllstä,ke mauern. erW!!eH kanu, auch der Lelmlban nkf!t Dcr \-erdicnte heiH   ('_
'Sondcru mnß dÜJme KJebefllgen Yon etwa 5 nU1I SttiJ-k0 machei1_ SPfOcJWIl Zll werden. deI" das Raucn uur dnrc:![ Am\-e!:dull.g: Ci[1.::r
Überhaupt empfiehlt sich b iJ1J Lchmsteinlwu die Alm.endung mög- Sonderbauweise insges<imt um 40 oder 50 \'_ [1. \ erhilligeu kt.ilHH: .:
lid1st g{'..rinp,cr I'l1gcllstärkcll. Wenn  ber schon \-01) Vertre.tern ei!1zc!ncr Lehmb<:t1fir nel) in c:n<=r

Beim L e J! 111 <l \1 ade j- ball werden die fonnlinge lIicht aar. Versammlung die,es Friihh,hres. aur Grm]d ehn'.. a!ldfreie!  Vergkicl!
Q;CfOfmL sondern crdfcHcht in rannen gest.ul1pft, lInd ?,war bedarf materials iestgesteHt \yurac. daß "ich als Ersparnis beim Lelnuhfw
dabei der Lehm keiner größercn Vorbereitung als beim Lehm  mindestens 10 y_ H. dei; G s3.ll1tbaukosten (woh!gemed-::r. nicht
stalllpfbull. Ilm daß dem Lehm Hoch Fascrstoife, also Slroh. ncide- etWt'l der Rohbaakoswn). ergebe!! hat. in der 'Reget die
haut oder dcrg.Ieictlell zugesetzt werden. Die AnlVenchmg dc  aber größer war. so hat damit der Lel1J;lbau be\'i'k.sel1  dc.ü er
Nonnalf.ormates beim Lelnnquaderbal] ist unpraktisch. Man g\:'ht die erste Reihe der wgem:unien EJ--satzlHHH<:eisC1l g:etretcll bt. Im
be::;ser zum zweihändigcn ManerIJ mit eiuem f;rößeren format iibcl' allgemeinen liegt die Gesamtcrsparnis z\vischen 10 !lud 20 \'_ [1.
lind wird chnl ürößen Yon I5XI5X3I cm biS 20X20X41 C1l1 0der FÜr einea Fall meiner eigenen Bautt:1I will ich Hur ein Sabndssio!l 
ditnlichc wäl!kn, je nachdem welche Wandstärken beabsichtigt sind. ergebnis "'-0111 '"ori eli Jahre mitteilen_ Es kostete ein cbm Lehi1l
Mall muß beim Vermaucrn darauf achten, daß die Quader nicht "auf. stampfwcrk I..n ;\lark eh:; cbm Lchmzieg-e!mauerwcrk 230 .'ibrk
'den Sl)alt" gestellt, sondel'H in dcrselben Lage vermauert werden. und ein cbm BacksteitHlK1t!Ci\ycrk 305 Mark. Eine Gegelti:b8t'
i1t der sie gÜ,stampft worden sind. Besondere Schwierigkeircn bietet stellung auf Grund dvr späteren Abrechnung zu mache!!, führt zu
im {ihrigen al!ch der Lchmquadcrbat! Idcht. Nach timt meisten bb- keinem gen:men Resultat, \veH kein Backsi:einm:1.uCrwcl'k g[eich
hefigen ErfaI11'l1!lJ:!:ell isi er technisch und wirtschaftlich dem LclmI- zeitig ausgeführt ,\'urdc. wiihrClld das Lehmstampiwerk in der Zeit
i. gcLba.H überlegen. der Ausführung mit .dlcH möglichen Al1fschlägclI bdastd \i-urd  für

Der Lehmquaderbau ist insbcsondere. ebenso wic <llIch d r j)eriodisch steigende Lölmc, sozjal..: Zt1schlä c, ßezahlnng dGt'
LdunstalllPfbau, der Verwcndung von l1ng,cbraUl1tem Lehm am 1(egcl1stnndeli, der Kr<mkel1st H1dl';], durch steigende Fuhrlöhik :iS',\".
hestC!1 allgcpaßf. Das Verarbeitcn vonuasscm Lehm, wie es die Lehl11  Der Lohn stieg: umer anderem \\'ähr<;JJ<]: d..'f AusfÜhrnng YOP_
.äegelhCl"stel!uug nötig macht, ist iuncrlich begrÜndet eigentlich -,Hlr 5,30 i\hrk !lad! \lud nach 3d 7,00 Mark. Scharfe Vergleiche sin,J
Ilir di.e Fabrikatioll yon .gebrannten ZIeg-cin, bei welcher bekanil!  unter sokheu ewig ,\-echse!adeu '\-'c-rhiiJtni$seli pic!n mÖglkll: sie
Heh der Lehm des nachfolgenden BrCI1J1PfOZeSses wegen gut durch- könuen nur ungefiihre- sein. In Swlp in Pommern kostete (ein
ß:. .rbcitct 7.erkleincrt, geschlemmt und 11aß geformt ".erden !!!l!ß. cbm Lcl!l11stml1pfwdk 95 1\Iark, ein cblll RackstelmnaHCnnJrk  !!



gJcicJwr Zeit 245 Made In OJH$cwiÜ: bei Dre J(;jj kostete ein cbm
Lehmstampfwerk 160 ,Mark, ein chm ßa.::ksteinmnucf\verk 335 Mark.
Die :Ersparuis bctr1!!  Jlier 11nter BerÜcksichtigung dnig-e'{ aU$- Lehm
zicp;cln gemal!crtcr Bautcilc am Rohbau -15 v. rL, JU den Gcsamt
baukostcn 14 Y. Ji. Das Stadtbauamt Swinemiindc gibt für Lchm
zicgehnauerwerl{ 158 Mark au, ffir BacksteiumaHerwcrk ZII gleicher
Zeit 275 .Mark: das wären 40 v. t1- Ersparnis_ DiB Stadt R.;:::m
scheid hat Wr 1 cbm Lehmst;unphverk 124 Mark, hlr BacksteiB
mauerwerk zu g1eicher Zeit 280 Mark bez:.:!hlL In Biiderkh bei
Diissc1dorf kostete 1920 der cbm Lell1l1stamp!\n:rk 120 Mai-li, gegen
et" a 300 Mark beim Backsteiumauerwerk.

Ich will es trotz reichcn ,Materials bei diesen \\lcnfgen Zahlen,
be\\. endcn Jas"CI1. Sie sind naturgemäß sehr vers<.:hieden, \\'cH "tlic
örtlichen Löhne, dic Zeit der Ausführung, die örtlkho LIg:e, die
1eichte oder selmcn; Vcrarbeitb;1rkclt des Lc11!lI .s, die-  J;.gewandte
Techlljj(, ;lUcl! der bereits erreichte Grad der fbTIll\Verl\

\I1JU vieles :mdcn; mehr eine große Rolle dabd spk:lcu.
cl"ß dic beim Lehmhau ZlJ crzielcmlen Ersp,unisse

J{cinc o;;rauc sonc!crH praktiscl!e, gemachte feststelluugcn
simJ. Sicher i t ferner 3uch. daß das wlrC"ch,!iiHche Ergebnis sich
noch  tcigcJ't, J]{lchdcIJI J:1S Prnhicn:11 :wfgelJört hat und di  Technik
gcJiiufiger gewordcll ist.

Von deli GegcnbeispiclclJ will ich nur einen einzigc\! tYViscJJCI1
f;lll  miiihre1J. In dem mir kürzlich zur Stellungnahme vorgelegten
Berk!!t des Stad!bauamtes einer gl'üBcn Stadt \\.ar an fialld von
ProbebautC!1 der zahlenmÜßige Beweis geführt, daß der Lehmbau
nicht bitJigcr sei, <1ls dCI' Backsteinbau. Bei Dll1:chsicht d s Berich
tcs uud der Berechnung steJJte sich  ehnel1 hCf;1U", daß es siciJ 2;ar
niclJt nm Lehmbauten handelte, S01HJC11I bei den AuBcllmanem um
lfoyLkoIJstruktionen mit LeJl1l1zicgc!al!sl!lJ.t!cnwg in (km eineil raHc
und um Jiolzkollstrtlktfonen mit Lefu1Hmstampfnllfr.!; in de!U auderen
Palle, bei den InnenwändclI in heidcn PäHen 11m regc1rcchtc Holz.
facln\.Crkwändc mit LehmzicgeJgefaclicIJ. Die i!! dieser \Veise r us
geiiihr!Cn Ballten wurden gan? trcuherzig als Ldrmbanten he
zeichnet, Dabei ]!llttCl1 hei dem sog-l:Ii;l!1\Jtcn Ldlm::.t:HIlPrhal1 die
AulkuJI1aucrn 11111 sage und schreibe 34 Y. H. J!J\.:hr Mas c als dio
Außenwände cil.1,cS zum Vergleich hcrang-ewgc!I(,!1, aber lIkht cr
panten Bac][sleinbauses, und das Jloc1! trOtZ der rfolzkow.5trnktlon.
Ein wirklicher Lc11Juban hai :"H1ch ohnc Holzkonstfukti(j)! in den
AnfJCJ1m31Jer!1 keine größereli Wamlstärk':ß .t.b ein BacJc tcinbatl.
Ferner war bei dem f!11agil1 ircll Backsteinhanse mit massiven halb
steinigen BacJi: teill\Viindci!, bei den sogenannten Lc!lIubautctl :Iher
.an Stelle von massiven Lehmwälldcl1 stets mit den tcuferen regd
rcelltC)l IiolzfachwerkwiilJdcn mit Lellt11%ieg:clausmaucrw!!::  \:rech
!Jet \ll1tl a\d diese falsche Vcn;leichs teUun  der zahlelllTliiHi,l.!;(: Nacl!
wcis :infgebalJt, ti dj die jn jener Stadt im Jahrc ]919 .ll1 g:ehihrtcJi
Lehmbautcn, \"ie sie fiU ch!ich g;cnnUnl wurdc\!. !J1!r \\,;enis- hil1if.':cr
c\Ve'ScJJ seicH a13 Backsteinbauten, daß sie aber .t:m1e J920 um
Ci/JCi1 auch g-eJ1JU errechnetcn Betrag: wiirdcL] tCt!fCr geworden
s{\jn. wcnD sie (b11H !1l!sgdiil1rt wären, da dus .zu den AuDen- t1l1d
IUJlcnwÜndcl1 noh, clldi c Hulz ja inzwischen erheblfeh g,:cstier;::cll
sei! Es wÜrc  onHt Jdar erwiesen, daß es mit dem Lehmbau aucl!
nicht.<; sei. \\TC!]H ich Ber4cht und Bcredml1ng nicht selbst vor
Angcl! gcJ!abt hattc,  D wÜrde ich es nicht geglaubt hahe!!, daH eine
,derartige Art tier Beweisführung ."tI)S dem Stadtbauamt eincr
groBcn Stadt hervorgehen könne, Die richtiggestelHe Berechnung:
ergab ein für dei! Lehmbau Hoch recht giillstlges I:rg:elJ11i  (2-t,5 v. H.
Ersparnis :Jm Rohbau), trotzdem der ]!rSprfh1:.ditheJl Berec1lHl!I1!i:
noch Zugeständnisse.  c111adt \i'unfcn. Das Ken)1l,eicllJJcnd$tc ist
,wohl, daß man auf eincm großen Stadtbauamt inl J)czct1!bcr 1920,
in welcher Zeit der Bericbt :miJ::csteJJt wurde, tatsächlich )joch nicht
gewußt habcn will, was deun der Lehmbau ci.Q:cntIich ist. Die
Saclw ist ein tYPische:, Beispiel dafiir, ,l11i \VcJchcr Grundlage eHe
iu Facl1\'crcinell I!!lU fachzcibchriitcn geg;en die Wirtschaftlichkeit
des L<;hmhanc!; oH :lng:efiihrtclI llnd mit Zahlcn belegtcn Beweise
In \Virk!ichkeit befuhen. So i t auch der vor dragcnc faH l;Üsach
lieh in VcröficntJicJlIUlf{CiI dazu bcn11lzt, \1111 dcn I.clirnb;1IJ abzutu11.
.}:ijJC davon war Hbcr$chricbcl1 mit: ,.Der Z!!:.al11!1IC1Jbrlleh der
Lelnnhauweisc", Der Auf atz \-,'al t'i1! Zusammenbruch der Ehr
IidJkoit 11!Jcl \VahrIJCit,

WelcJ1es  Ün:-,tjgc .t:rgcbni  dl!r<.:iI dit::: AlJWelH.\\UI  dt's ein.
fachen massivc!] Lehmhaue;.; t:ItsÜchlich erzkH werden ist
i!utel" ;1lJClerlJ!ll tm dCJJ vorjiihrikcH Lchmhantell in
Bü{]erich zn ersehcn, Zu eiuer ZeH, \VI) eine WolnuHlx \'011 ,1 Zim
mert! !!lId 1 St<JJJ in t:ifJC'm Ei11ia!lli!klldoppcHla!!SC llicf im W(',i;t J!
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je nach den örtlichen Ver1Jält;1i'S t!} und ocr Bau,"/eise
im grOB€li DurchsdJliitt 7000ÖMark kostete, kti man BüderidJ
dic g,Jeichc Wohnung für 43000 lVlark hergestellt. ;:il1erdillgs unter
l\1Hthi/fe von SeJbstsi0d!ern. Rechnet man diese Hilfe zn" nind
10000 Mark (mehr crsP<JmJs ist durch Selbsthilfe für die Woh
nung kau1J1 zu ern ichen), so würde die Vergkkhssumn.w rifr
Büderich 53000 Mark betragen. Die Ersparnis also 17000 l'ilar1{
gleich rund 24 v. H. der Gesamtbau!wsten, ein glänzende.,>
Erg,-ebnis! In BÜekrich !)ind durch Jic- Auwcndlmg des ma siv-en
Lehmbaues und der Sdbsthilfe keinerlei kommunale Zuschüsse er
fon.lerlich 9;£wordel1, deHn etwa 23000 Mark betrugen, \!"'enn fc11
uicht irre. die ReiclJsdarlclten wHl 20000 Ma.rk k<'"t!lIl heute der \\1'011
]]tmgsbesÜzer leicht verzinsen und 3JHmti-siercII. WÜrden di<.!
Biidericher Maßn hmen in \vciter(JI Kreiscn nachs;e,1Innt, so würde!}
bedeutend weniger fWssi e Werte dem Vo!J{svcrmÖgc!! entzog,:;\!
l't!d in toten Kapitalien angelegt werden. Ma 1 bedenke. daß 101)
Wohnungu]J nach dem gewohntcll. System 7000000 Mark kosteI!,
nach Jl'Hl Büderichcr Vcriaf!rc--lI aber nur 4300000 l\larld

Ich l1abc mIch iiber das finanzielle Ergebnis ('t\vn.s ausiÜhrlicher
'verbreitet. weil m:m neucrdillJ]:s dcn massivc!! Lehmhau yon dieser
Seite aJlziJ9,reifclI SJlcht, 1lachdcm der Eimvurf dCI- techuische11
M.inuen" ertij);keit des Ld!111b l1.cs nicht mein' recht 9:e<:;iaubt wird,
Ich wH! in diesem ZHSaIll!ncnhal!g, daraJlf hinw('isw, daß t.Ue
massi\'e LchmbQu'I\. eise g:egt:Jliibcr dem heute aus Spar:;amkerts
grÜndcl! schwach bis auf das AuBcrstc bcmc:;sencH BacksteillbJ.\!,
insbesoiJuerc aber Q,c!',"cnÜber den mcish:u neneren P,l.teutbanweiscn
mit ilncll  c1I\\"ache!1 Wändd!cH 'Schon aus Gnindc1I der bc!)sercn
Wohnlichkeit auch uan/J noch den Vorzug verdienen wiink. \  r!HJ
t.lcr Lchlllbryu in \Virh.Hchkeii g;lr nicht einmal biHi!:;er w irc.

lI'1,JH hort hcutG oft die AJl icl1t vertreten, daß die I1Hlssi,;c
VoHwlJ.J1t1 unseren modernen AIl <.:hauU!]gen nicht mehr cntsprcdi0.
Diese Ansicht ist eine vori1berl';ehende Madc Ansicht!. \Vir könnel}
in lJJ1sercm W'oJmungshau altS einer gauzell Reihe \ on Griimkn ein
.Q:€\....isses Maß :J11 Waildmassc wirldicl! nicht en1belJrcIJ,. Ich will
nur die PJ11Jktc berÜhrcn, welche eHe Wohnlichkeit udreffcn, und
criJll!erc zucrst d:1f:m, daH schw,tche \\lände mit ouer ohne I:lIft
schidtten die reinen Resonanzböden sind. Der Erhaucr merkt da<;
ja mcistens nicht. tr irent sich, daß er nach seincr },1uinung.  \Hcs
so spatsaHl ausge:-hiJobeH hat, aber t.Ue spiitereB ßcvrohner ,,,h e:1
ihm Jeeinen Dank fs ist eil! fiberaus unbetJagliche<; üetühl, in
:-;oJcheH IJellhörigell tlällscrn Ztl wohncn. Lt.'lumvAndc sind wesel\t
Hch schaJ!sichercr :\1:> gleich <;iarkc Backstefnwänue> wcH gcbr uJ!!
tel' Lchm hart uut! ;:,tJröde, ungebrannter Ldun abcr weich und
zähu ist.

Wichtip; bt ferncr die hciltl'dmische SeHe. Audl hier kO\ll1ut
cs llar:Hlr :ln, l:inC ge'd se l'ila'3sc al1 WanugeiÜgc zn hahen, dic
lls Wiir!llespC'ichcf dief!!. Eitle Bau\\'cise nur vom C:h skhtspuiJkte
uer \VäTlllt kitfähigkcit aW3 durchzubHden, wubei t1l,I)) bckiJ!lnWch
nuter Anwt:nuuJ1.1!. einer oder mehrerer LIIÜ"chichkn ütl€r "\'0)1
:starkpori,,-,;cl1 YiilJstofiCH iu der ErsPMnb ;\1\ j\l;lUCr!1laS$c atrßcr
onlcf!tlkh '."leH gehcn kanu UJJd darf, ist gnuJ<.lials-:h, unu am:h hier
i1l0 es \\-icder die Bc\VoJmer, welche durch ihr cu jiihrlichen uaucm
den MehrvcrlJn!llch an BreunstoiiCJl nl1tl die damit verhunden.;:
dauernde Schäiligu!J!." des im wahren Sinnc Ob ').,'ortes 2:U;](
Schornsteiu hinan;.;;dehc1Idcn VOl!{:wermö;:.;cus dcn b'ballcr Uig, n
trate\},_welcher mit sejncI! diilllle!J WällddH n ghu!bk, dClI Uiph.'j
der Sp rsamkcft erreicht zu Iwbe1J. Der Lehmba.u ist iu bezug .wi
\ViinnelciHähip,keit wie als \V inIlcsPcichcr sogar uuserem althc
wiihrtclI Baek<.;tdlJbaLJ Überlegen, Ich wi11 hierzu nicht mit L\.bof;.l
torilUns Kocffiziet1teJ1 dicncn. Die praktischcn flJststClhmg:cn dh
Bewohner  !ltcr !lud net1cr Lch)IJ-Nia sivbauten dürfelJ fÜr m!S JUS
rcid!cllll sein llnd diese sind fiir den Lehmhau in jeder Bczi-chl!fI"
.hcrvorragend gut. Der massive Lehmbau steht \vege!! der Kohl12n
ersparnis, :;owohl beim Baucn wie bel der spÜturc!J dal1CrHQCn Be
l1t1tJ;ung, vo1ks\drt<;ciwftJich al1 erster Stellc,

Es werden IHm ]Joch fortdauernd iiber den ;I1ilS,>i\'c!! LeJmib,ut
:t\lerlci IvUrchen vcrbreitet und ;mch geglaubt. Ich will nur einig\)
;H1iiihrel1, - , Lchmb:Jllten saHen fctlcht sein. Sie sollen dem UJI
\J;t:zicfcr Untcr cblt1pi bieteu_ Sic soHcn eine lange TrockclJ.lcit
nÖtig- haben, Sic sollen große Dachiiberstiinde uötiq: machclJ. Sie
sollen fiir Gc cl1de!l mit fcl!chtcm Klima nicht geeirmct sein. Die
AlIsiiihn1l1  <;olllanRI.' d:mern. Der Lehmbau soli geschulte Spczk\I
arbeiter crrortlcrJJ; andere behaupten, cr sei VOll jedermann aus.
iiihrbac Lehmbautcl! so11c!l skh stark setzC)]. Sie sollen JJur fih'
t'ößerc tJ'pcII\\'cisc A1!:d,iihn/ll CI1 gcei nct sei!!. D{'r Pilt  5011
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-schJccht l!altdL . Die UHftrnaliungskoste!:!  I)JJcll 6"fUß sdn. Lehm
'Muten SOn l! mIr <1U!. LehmgrundstÜ£ken möglich sein. Die Bau
\veisü soll skh um für cingcscltossige Bauten am' dem ,Laude cjgncli.
Und dergleichen mehr. Es ist hier J1 cbt mehr möglich, aHe diese
lHU.1 ä!mJiclw Einwände 2\1 beleuchtcn. . Ich \viI! r.J>er bemerken, dan
<;ie jn der RCRCI VOll Leuten ausgehen, die \,,-etier alte lloch !leilC

'm;lsshic Lchmb;mten gesehen und untcT.$Hchr, auch insbeSOj d",;rc
.mit den Bcwoh.uern und HausbesiTzern keine Fühlung genOHun';;n
lwbcn. JiäuiiJ1: denken uie Zweifler auch an die be!w.tl1ltC:1 aHcn.
oit jn sclllech!e1JI Zustand befilHUichcll lfolzÜ,c.!n\--erkbauh';U mit G 
fachcll aus Lehm, und meinen nUH, deren  läJ1gel auch dem
massiven Lehmbau anhängen zu könrJen. Da:,; sind aber z'.vei in
jeder BezfdWllf.': yöHig von einander yerschied(:ne BauweiseIl. Aui
Einzelheitcn bnn ich leider nicht eingehen,  onJ0rD nm!J mich hier
:lU! die Festste1JUJJg. heschrÜnken. daß gUT <1Il .:2;eiÜflrtc Hlassh.c
LchmDJlltCl! ::iolidc Imd dauerhaft. wohnlich U! d P:€sund sind. Sie
stehen in dfe::it'H Punktcn unscrem be\V iIJrkl! Backstdnk"tu in nichts
nach, Übenreffen ilm sugar in wohnlicher Bc?idJU!l:;;. \Ver'$ nieh<:
g1anbt. der unterziehe sich der Milhe_ ;11tC lm(  nc"c ,j.a.ssive Lth J!
b Hikn 11m! dercn Bewohner selbst aUiZUSlICI1Ö1.  :j)::,tJtI sicJt
gl:iÜhif'; aui die Urteile Ui!herufcncr Z!, verlassen.

Aber e j 11 e n Nachtl:U hat llie Lehmbal ,v('isc. N ;m1i1.:h de l,
daß  ic unbequem anszufiiJircn ist, l1ud ?;war :ie:-gt der Onmtl aHciu
i!! der \V3sscrempfindli.::hkcit des Raustofit:s. Hat man eitlen
l!!a:,; jvcJ] Lel!li1han erst uuter Dach_ so criülh: er aBe Bt:djnguH en_
die man an eille solide, daucrhafte l!1JJ wol:nlicbo Batn'.-'d c hilli-s.:i'
\" eise iibcrJlanpt steIlcn kanll. Aber fiir die D U!er d;.'I J.!.t:,jÜhnm;;
ist Jer Lehn!b;l1i eine Bauweise. dic völlig ab\".'ekht yon den bis
b;r bekannten Gcpiiog:cnl1eitcn beim IIamh.:n:n mit  Cbj:innteiH
Lehm...

Df t Nidnbt:;lchtuug, lh,>r \Vass-crclIlpiind!khkdt dc  Iwgc
sdÜitzteu Lehmes ist es allein, die zn den vfe1fach vorg;:-konnncilcJI.
aht.:r. oft anch ;:wfgeb<:Htschtcn J..iißcrfülgC!1 gefÜhrt h:lL kh selbst
bin keineswegs davon verschont il'nJiebcn: ao-cr mich erKeuntnis
der l1rsachen der Schäden die Mittel zur Ab\ve;!J' nk!:;: findt:  ;,tld
uu\',,'-endcu LU kUlmen, \\'iirc eines Tl'Chnikcr.;; u:).Ktlnlig. Nad!d m
im L:luk der yC'rgangcw.:jJ Jahre fcsigcstcIlt-\\.'onlc::1 ist, d;1ß b.:;i  kr
AU"iWhrung nm Lchmbaurl'u Sichcrl!n Cll geRC'n l?cgcu::;dÜidct:  .2
trOTten \\'crdcJI 1Jlii :;;e!1, was bei deli bisher bclmm;,tcH Bauweisen
kaH!J1 Jlötig \V;lf, nun, da komml l'S einfach nur darm:r ;.tJ!, c1h:."1.:
::3id1(:rtJ1] eH auch anz!1\\,'cndcn. Es stehc!! d,iZU ')0 \-kk di1iad,,-'
!lilhimtttc: zur VerfÜgung, daß R.e e!Isch.iÜ1Ln hl jedelU faHe y;::r
mddhar ::,iud:  nr da, ''''0 untcr Hintanst:!lun',;: der I!ÜtkC'J! S01 
fnit die cinfJ.chsicll Vorsichtsnw.firegein außl'f ;lcht bkih n, kfm!i:'u
Hoch RCgcJlscl1aden auftretciI. Sie waren bis!i r enlsdwJllbar, w iI
mau iiber diescl! Pun!{t noch keil;e  cr1iigenden Erfalir[ n.:.;cn , ,:
S,llJ111\CJt hatte.

Tch \Vi!! hierbei crwiihncH. c!;.lß skh der Lchml.h:toJJ. aiso ....in
(km(:il e yon Lehm um  steinigcn ZuschHigclI, als am regt:'!Iil'stL' t \l
cfwic<;en hat. Bei meine!! dgcnen B;Jutca h.H sich znJcm hl'r .11 ,,
l'stdlt, da_B h\..'i Regenwetter mit Lelunbcton noch \nif':;l'  c rbeH<.:1
"\-\--erden kOHnte, \rc!)!) die Ba..:bieinmilurcr bereit.:'>  :rihöf':!J
mnßkn. Es war ein  igcnanigc::: Bild. weHt! bei R\?'..;t"H mein\':
Ll'ute  kh mit Säcken hL'h il1gtcn und lustig- wcHer <;t,;!l1pft':l'.
wiihrcnd unten :U1i der Straße dic Backstdi!!I1aUrCr nach H;lUS. '
gin.':;elJ. Man muß 1m!" darauf achten, die n.kM in ArbC:iI  )Ci!ild
Iid!cl! \VaudteHc und die- LcJun- l!J1d StcinhanfcH ab ed('dd 2](
JWJtCt1. Strom:tttcn, leichie BrcttafcJn, Gcriistdkka nnJ dcröt"L
sind das geci);,1JetstC AbdeekJlw,teriaJ. Die Ha.uPtsache ist, daß m !1
ias Abdecken iibcrJwupt \'ornim11lt, lIud di\r \U hat es bisher oft
S{Cl.!:IPCrt, weil l1lan den Gdahrcl1KOeffizicnten beim Lchll!ha l. der
nur allein aui L1cr WasscrempfindJichkcit des Lehmes wäiJr ild de-r
Ballzeit hcniht, entweder l!DC!! nicht kannte Olkr zu gerjl!  schätzk_

Uaß mall solche Vorsichtsmaßregeln heim Lehmbau iibcrha,] )t
;'Ill\\.cndcn muß, das ist der Grund dafür, \\\ !Hl ich 11m \'orhil1
J.;c;.:;euiJb<:r den anderc!! bekannten Bauwcise!! als eiue Hub>Jql! "l':
hczeiduwle, d:ts ist wL'iter alich d.er cinzi c 01'1111(\ Jaiiir. ebB unI:
(1< .iI. Lehmbau in der reichen Vürk .iegszcit I,anm noch aH\\.c1Jdde.
R.eiche Zeiten $jnd bequem, armc Zeiten miisscl1 Unhcqnem!i....h
!{cjicn anf skh nchmen.

Eine Ersatzbmlwcisc iu schlechtenl Sil1lJ  ist der Ldllnin!!
kcÜ}eswe s_ Er Jlat in \\'obuJichc( Hc:dclllH!!-:: "eI!t' groBe Vorki!c.
1St sicherer l1\11J da.ll'charter a1s dic mdslen oe;' mOllcrncH Sp:1r{l:!.II
weiscH, die alJzu sehr auf Kosten der GL'dit:: cH!l it und Wolwik11
kcif S-par0!1, und hat !n I!)]ks\Virtsd1aftJii?I!er Bl'7icllllng dk grÜGtCIl

-Vortd1c, weil er SO\VüiJi Deim Ban wieber der spat..:r Jl Benutzung
.an dt:ll te uren Kolilenspart, die hcute im wahren Sinne dcs \Vortes.
schwarz!.: Diamanten sind. Zu wünsd!cn ist, daß sicb fme:: Ver
ant,vortJicbkeit- bewußte Persönlichkeiten zum Nutzen unserer
Yo!kswjrt cJ!ait den veränderten Zeniäufen anpassen UiHl sich da,
1VO es überhaupt mö::dich ist, eot.schließcl!, den Lehmbau in il11"
Prog-,amrH aufzullehmen. Der erfolg wird die J.eWngJichc 1\1tihe be
stimmt lohnen.. C=a
Gärbottiche und lagertanks aus Eisenbetol1!.

Von P. Osten, Ingenieur.
Die Oärbottiche der Brauereien bestehen in der Kcgel aus

Holz und \.verdcu hmc-n zum Schutz gegen chemische AngrHfc. mit
c-intr GJasnr oder mit ParCi.fiin- tiberzogen. Fern.;:r siml G5rbottic-he
aU$ emaiHicrtem Stahl oder  !.i1S Schieferp!attcIl im Gebr<mcfl, uut]
in den letzten Jahreu haben me.hr lind mehr Betonco!tiehe EingangJ
geiU ldclI, die g;kkhfaHs :UUcH mit einer ..1_l!sklcidul1g verselh n ode..
inmrägnkrt \\ crdetl. ünte,r dei' BezeiduJlllJg. "Rostock-BDthch:"
sind in grijBeren Br;:mcrciet} (z. B. im Brauhau$ NÜmberu A -0 i
Niirnhcrg, in der J-:IauPfstädti che!l Brau n : A.-G., Buda;cst' !!S 7.)
große Eisi.:ubcton-Bottiche ausgeführt '....orden, welche die bc30Jl
tiere Bcadnullg der Branereiiachlclltc gefunden habcli. (EinzeI
JJeiien Warl:'il [!.!li der BraIJerei- und Kellcrci-Ausstdhms- IJJ Ber!in
zn sehen.!

Der üesannfassuug:-;raum der Bmtkhe solch eille,:> GiirkeIl-er;j
beträgt 0t\Y3 5000 bis 20000 Hektoliter und der eInzelne Bottich
iaHt .:;;tw" .?5 bis 30 lfek1oJiter.  ic sind zu Grt!PDcri vereIuig:t
uud durch L:ings- Hnd Qnerg;ingc bz\\". Beton-Tfcppenstllien f.lcf!l
Per$Oml i',ugän Jkh gemadJt. In der Regt::! crhalteJl die BottklJC
ein n 5H bis 60 cm hohen Sockel ilir den Zapfr<ium. 0, 11. es IJc
iiullei sich unter Jen BottkhgrnpPcil cin freier Hohlraum. dl:n..h
welchen die Luit frei j]indnrchstrcHen kann. Durch dj-:; e Kalt..
JuftzufnfIr z!!m BottichbodcH wird eine fcste  lr<d gldchl;j Wige
Hef ahhgcfllD  begHnstigt.

Di  hmem\"Rnu:nngen \\'cnkn \l I("h eincm hewäh,ten Tznuräg..
!ih;rv rI."t11H;n a;)sgek1eiucI. E<; w,h ngt keine besonderen- Be
r c sti.;;.un:;;::'I1Jittd, denn die .fJ;ic/]l'1\ ,,,,erden mit lief Alls.kieidl llgS
ma,sse voH tänJjg dilr,;htrÜnkt, 'YOdUfCh eine glddimiiHi'{  !atte,
:;orenfreic Oberfläche .:.:rr i;:-ht .wird. Diese soH a!lc!! gegen
mech,misdic AIJb'1'"iife wider mndsjähjg "dn.

Dic _\usklddnngstil:1ssC ist \-o!!sGiJJdig säurl'- uud aihAi...:hlc-st.
Es können ab:::r <lHch hcrdts besteherrlle Zem ntb-ch l:lcr ::lad
diesem \'criahn:n neu .111s.;:;okleitlet ",'erden.

Die l cinig!mg5arheit der Rostoek-Bottiehe ist tiic-sdbc .K:,} bei
j-lolzbonkhcn. LIft: imlcufIiidlen werden mit kaltem \V.15s r ab-
"eoÜrster, hierauf erfolgt Nad!spiHung-, glcichfa!1s mit !mltem
W;lss r: doch YCd"mrcrJ die ROSJ:i'Cf -ßottiche eiUt)!  di!1geren
Zeit;!afy.:<l!!ll.

)JadJ ucrsdbclJ Bamnis  \\.cn]Cn :luch Lt:,;;enaEk  JH::rg sk!ii,
1IIH1 J:W lr ge:w-Ühnikh iÜr 0,8 Atm. Innc!ldruck. J)i,,) N..'U1!!:l1.lS
!1ntzl!n  ist nngefähr gleicl! groH wie bei dcn MeÖdltanks., 6. h.
::.wd bi:o; drdm,II so g-roB ,de: hei den liolziäs.sem: und 'lw.,r J.:i !leH
Si<:!l fiir :::;cwölinc K !i r  U1 hesten die Hegcnd H, iür Ken r miE
.;; ratlen ])Cch:CH  khendc T:.mks_ ;\1;l{:h Penigstt'lhmg- \'.'cn.lo::-!! di.e
BehtiJter mit reincm \Vh$$l'r g-dUllt und all! Dichtigkeir ;ccprÜH,
\H,bd die Lag rtanks mit <h:m n rei!ibJrtclJ ,\tn)1)5pktn';;:::i,!!ck
!)cJC\stet \  t'fdtu.

Es IJ;dNIl :w.fk:r Ei.s.I.:JIl)(:tOH 13üHid!(,!J  mJ  T;lnks <lUdI Aht .
minin1Hb,.'h:-Htcr [lnd ;:-tnailiicrtc Sbhhcfftß  Eingang gei>,mdt:.I!
,tl,er lil(  R,)stock.BoHiche sie'Herr .sich er1!ebJich' bi!Ji.c;cr. D;  Ge
stdWI!::,;:s!';OS!cH nJiissel! jedoch iHr Je!1 einze1neJJ f,ll] beredmet
\vcnJcn; denn sie- sind abkÜIg;i  VmI d m Inh:iI( ties BCi?Ü!ters,
dem tks:untfassun:::;sr3l1m d r herzustcHcudcl1 Anldxen, d n .:.sehnen
wechselnJen Kostcll dcr B:ulmaterialicn s;:", k den be30i1dcre!!
\'erhiiltnh:;scn  ler Banstdk,c=c

Verschiedenes.
D('f -\l.:ht lul1d mag.

j'.lUC im "\'crgan;c!1üTI S01.nml'j'
.\nsJ.xlggcrul1  (ks Licb-.:ihi-S ,>- angestc-lJt
:;tdJc "\\ t:it VOI1 :Sl;lc]t 1m.! Dod t"ntierm
;; hifi l:n!cf;.';c!.:r.1.:hr. .[:5 \y:J: ;li;ln5tiinui:::c

. tn ,\-lm.kli....:.:<::n!ol'
iJejBönh0rr Ztil)

sie, da die- .\Yb- its
auf einem \:1;'01:0

:\rbci uit vcr(:'::l)bari,



l iti Teil de, ArueÜer ycrial1gle jedoch \VCltcrbcschiiiH
gung acht Stunden hi1laU5, teib, \YCil sie von der guten Vcr
dienst;wssicht möglichst Vorll'Hc erzielen ,,"oIHeu. Sie drohtcn so
gar mit !\rhcit},niedcrlc£;ullg, wen" auf ihre \Viil1sche auf Mcln'
.nbeit nicht eingcgallgcn wlirc1c. N. gestattete darauf dctJJenigen
Arbeitern, die dies wiiuschten, Über acht Stunden Zl! al beite!! Hnd
\ crgutett diese Mehrarbeit entsprechend.

Oe!' Vcdrcte<r des Bautlrbeitcrverbandes  3.h in dieser j\1ehr
IjcschiiWgU!ig einen Verstoß gegen das Revolutiollsgesetz volll
2,1. Novembe! 1918 lInd erstattete Anzeige lJeim Oe\Verhe ..at, uer
ßcstl'afml.Q. des N. forderte. Es wmde auch ein Strafbefehl von
':::0 :vlt:rk :;'C:;8'1 N. erlassen. Das Schöffengcdcht spracb N. frei
t1nÜ J folgem!c! DegrÜnc!1l11g:

.,Die Bc\ycisaufaa!1mc Ilat ergebcll, daß der Angeklagte seine
.,\rbciter nicht 7,\1 eil1cI Iiingerell als achtstündigcl! Arbeitszcit an

11a!, srlJ1denl daß die Arbeiter freiwillig Über acht StU1)(I ll
hahe!1, um sIch chvas zu verdienen lind daß s!\: sog;'ü'

dom i\!lf!,ck!;lgtC11 mit Al!Jeitsniederlegul1g gedroht habcll, \\-C\1n
e: sie nicht liingcr als <ieht  tunden bcschiiftigcn \vtirdc. Ulltc:r
solchcn Uil1::,t;il!clcn erschien es dem Schöffcngericht yollsnm1jp;
ycrfcl1lL <.Jeu Angeklagte!1 Hoch obelldrcilJ auf Grnnd dcr Vc
ordnu!l.Q: ,"om 23. November 1918 zu bcstrafcn.

Diese \ e!\JrdJ1!!n  Jm\1n, wenn sie auch 1I11r itn enticrnteSLeIl
dcm nJJKcmciIwl1 R.cchtsempfinden g-crccht \\'crden will, nur deli
i'.l!! im AU.0;e klbot], daß eil! Arbeitgeber seine Arbeiter t!11ZU
lassi.l'.onn:isc zwing!. iilJcr <.lcht Stunden zu arbeitcn, JJicht ab r ,ruf
JCIi FaU, \\ () die Arhciter freiwillig Über die angegebenc Zeit
hinaus nrbc!tciI woIJC!1. Eine solche Auffassnng wÜrde allch dCI1
fundamcntale/! Gnwdsätzcll der Veäassung liber die perschlliehe
Frdheit zl\\\'idcrlauku. Das Reichsgericht hat deshalb durehaus
zutreffcnd [11 dUClll 8J1JJIichcll falle in einer Eutscheidullg VO!U
G. .ll!1i 1920 -"ich dafÜr ;lU gesprochell, daß die freie t:nt8c]l1icHlm
Je!' Arbeitc! J1kht llJiter die Z\\'a!lgsverOrdI1Ul1  f:I.lIt."

AI'Li"ciigl.'I1l'r llnd Ad)('iter wissel1 IH!!l, wie sic sich zu  ;erhaltenktlJcll, J\rla.
F.riliillllllg der Abgabe zur Fördcl'IlIJg des Wohnungsbaues. Der

{{eichsta,"; Hr;d l eichswirtsciwJtsrat stellten sich im ver ang'..:nCI1
MO!lat  !1Ii dell St:l11dpl1ukt, daß 4111' Gewährung von Baukostcn
J1eihilfcJJ il\l Jahte 1922 die Abgabe Zl!r Förderung des \VohlJ1mgs
balles crh(dlt \\'erdcJ1 miJssc. Als Ziel \Vllrde dabei die Aufbri!1!H!!1'\;
dncr Sl!IlIJ11 ' \'(111 sechs l\1illiardcn Mark als Mil1destbctrag hin
gesteUt.

Der 1 (;lcJISl'i.1 bcit Hli1J1stcr Ur. Brall!!s, der J1uttmehr dem vo!'
: Ülfi. 'c!! 1,\'id!<.;\\-irbchaft:iral und dem Reichsrat den t)1t\'i'ln-i elnes
Gcset%cs zur Abändenmg des Gesetzes iiber die EJ'!ICbu!1?;" eIne!
'Ab.\!:libo ZIU' t'Ön1cnm& des \VOIJlllUlgsbaues \'om 26. Juni 1921 vOl
,;;elcgt lwt. glaubt, m[t diesem N1 l1dcstbetrag VO!l sechs Millj(11'(len
Mark etwa GO..-70000 WOnnuHg;Cn finanziereIl zu I ön!le!!. Das
J?ekhsarhcils!J1ill1stc!'il!!11 hesc!!iHtigt siell  lt1genblfckJich mit der
Fmg-c, wie; die \ 011 den Vcrsichel"ll!1zstriigern nicht zu erhalllJmlcu
Kapitn!ic\I i}csc!i:)fft werden können. Es gibt sich der lfoffnuag bin.
daf! \\'cnlgslCJls eilt }licht U!lc-rhcblieher TcH der notwendigc11
1\Httcl HIli dClIl !\l\leJhcwüge heschafft wcrden kanJL Die Woh
Iwngsabc;alw !I1un nach Ansicht des Reich:mrbeitsmillistcr:i min
Ieste!ls tJJH Betr;1  erhöht werden, der zur Verzinsung
!lnd des VOll sed!s MilliardclJ Mark I1ot
h;-cndig, woÜei die Til.(,wn!!. ;dal!cl' nur auf i:i.i1gstens zehn Jahre'
l! JJemeS C!1 sejn c!ÜlftC.

1"Ür das hIlI' 1922 wird nach den SchätzUl1gen des l?cichs
arbeitsminis(er<; :lUHcr der AIJgabc eill Betrag von mindestens
I.,wci Milli:atdcn Mark aufzllbringC!l seil1. Diese Stimme cr.fordcri
unter ßcriicb:;idJtÜtnng der Eil1zichungskostcl1 lli1d' der YOJ":iU$
:sichtlichcH ,\!I f;i!!e et\Y(l 4u v. 1I. der frlcdcl1smieibe6:äge. Del!l
.,;;cmäß mÜssell Hir 1922 die Abgabcn in flöhc von im  aI1ZC1J
10 v. I-f. plus "10 \. ff., .0:lcich 50 v, tL (VOll Ländern ulld' Oc
meinucJJ zlIsa!U\J]cu) erhohen \1-eHIc!l. Nach dicscu grnndstHzHchcn

isl in dem vor. clcgicll Gesetzentwurf dic Fassung
ymi! lÜ. Juui 1921 entsPrcchend tibgc:indcrt. d.
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In dieser Göschcnausg,abe findet jeder, der sich für die f:iu
fiihrung tJlld Verwendung des 1\1aschinenbetriebes bei Bau\\'ür!i-cn
jute:rcssiert, eine ausgezeichnete Übersicht, znmal es an solchen
ZtISi1lllmCnste!!un en g-erade von Baumaschinen iu zusanmWl!
hängendem \Verke mangelt. Die Samm1U11g entl1filt Ahsc1Jmtle
Über Bauwinden, AufzÜge unu Krane Hir Iioch- iI. Tiefbau, Ball
pumpeu, verschiedene Bagger 11I1d zuletzt Maschinen für die Her
stellung Y011 Mör{cl I!nd Beton. WiJh. Fr. R. e j n's c h, Al'c!!. B.D.A.

c ===::::::::: c

Balltechnische Mitteilungen.
Das "Ahobag'Q)auerholzhaus.

DeI' Holzbausb<tu ist in letzter Zeit besonders durch die
immer Ilnch nicht <:bgeschlosscncn Lieferungen llfich t ral!krekh
beträchtlich in den Vordergrl1nd g.crllckt. Vou der Al1geulell1cn
Iiolzhal!.)-A. G. in Lnciwigshafen-Scc, BerIin, isi eiuc ncue Bauart
nach 5 -stcm Calleuberg hel g'estcUi worden. wdche besonders
'.'o! zijge aufweisen  oll.

Gemiiß eines amtlichen Gttlachte11s des LahoratoJ"Jl!l1lS inr
Fhnik a1l der Technischen tIochschnJe in MünchclI, ausgcurocitct
V01l Prof. Knoblauch fInd Dr. Iienky, entspricht eHe A[JOba  Da!ler
holzbausvl.-and einer Massivziegelstelnl11ancr \-on mindestens 71 cm
Durchmesser. Dieses hervorragendc t:r.r:.cbJJis wird errcicht einer
seits .dufCh die Auwenduug einer vieriachen Vcrsd!alllug, wohei jc
zwei der Schalungen, die auf R,ahmen aufgeilageIl sind. krel!Zwcisc
zueinander ver!ftUfCil [lud wobei durch Eingießen ci!J r AsnlwJt
Scllicht z\YisclJen der äußeren Doppelschalung ein skmcrncr Schutz
dargestellt \vird. Die Innenschalung ist mit Leim abgesperrt 111
dem dUI cJl den Rahmcn gebilde ren Holl1rauru sind vier Scluc11tcl1
\VcI1papier auf Leisten eingespannt, deren zahlreiche LuitJulll;ilc.hcl1
\.\ nger' cht gdagcrt sind, so daß eine; Ll1ftntllwälw1ig bei \VÜnnc
w!terschicdcil nicht stattfinden kanu. Ein J\hobag-ValterilOlzh ws
setzt sich 11111! aus dem Abbul1d. dem St1chn rl  I1nd elcn zwischen
den Stielen 3ugcbrachtell \Vandtafeltl zusammcn. deren Bcfestif;Hlig
in dcn Stielen sehr sinnreich erdacht ist. Dic Abdichtung dei'
StoßfuQ;cn dei' PlaEtelÜmit den Stielen erfolgt nämlid1 durch Du
ilihrcn einer, gCPfcßteu Iiolzleistc in entsprechend aus cifijste
Nut<!I;, derart, daß die Nuten einen kleineren Qucrschnitt Iwb 11
nls die Leiste vor der Pressung. Vor dem EitlführCll der Leisk,
des sogCuaBnteu Quells tabes wird dieselbe mft einer wasser
<Jl!fsaugclld wirIcendeu rJiissigkeit angeretlchtct Imd d hnt sIch d3Jill
\\.feder altf seincn ursprÜnglichen Querschnitt aus. Dahei preßt
sie siel! an die Nuten tilld gibt l so eine hervorrabcndc Pll (,l!
dicht1l!J!1: [\nd gleichzcitlg dem ganzcn System einen hohe!! Grad
,-on FesHglwit.

Die seiteilS des Eriindcrs liber das \'orste-heud crwiil1nl.e,  iclI
i1l den letzten Jahren glän.zend he\\-iihrtc IioJzh'lussystem in
P ri$ gesammelten ErfahrungclI sind hurz tblÜn ZIIS111ItnCH
zutaSSel1, d:JB mch diesem auch in Frankreich patentierten System
c;roßc I-Io!zhausliefcnmgen dahin auszufiihreu silJel. Die fr[\JJ
läsische Regierung sicht nämlich z\vclfach verschaite lfolzhäuser
und Bar:lcken, wie sie bisher \'011 der  esamtc.-1I deutschen I-Iolz
industrie mit Allsnahme der Ahobag gelierert wordcn sind, Bnr als
vorliiufigc Bauten an, die die VortciJe \'011 D;1ucrba1![en Hiebt &e
nicßen. l):tg:egen besteht jedoch !lach Aussagen zahlreicher inlJ1
?'c1sischel' Sachverständigcr b%tiJmi1tc Aussicht, d<lß die (la(;1I
System CalJenbcrl'. erbauten liolzh iuser in f'ranheic:h als Dnuer
hauten 811eJ'Jmnnt werden. Iufolge dieser besonderen AnS.sichteil,
t!fe dieses System gcgeniibcr alldereIl Systemcn hat, haben .sIcJ]
;cladc diü Deutschcn Werh::e das Al!siührt!n srcd1i desselbeJ: ge
sichert !I!lO es gewährleistet die StelJnng-, die dieselben in der
delltschclI Industrie einnehmen, eine \vcitcste ''-erbreituljf; des
selben nicl1t nur innerhalb Deutschlands_ sondern auch in Frank
leich. p.
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